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Vorwort

 
Liebe Leserin, lieber Leser,

für Menschen mit Behinderung und ihre Angehörigen, ob alt oder jung, ist das Wohn-
umfeld oft durch Hindernisse umstellt, die ein Mensch ohne Behinderung gar nicht 
wahrnimmt. Diese Broschüre soll Menschen mit Behinderung helfen, sich bei uns in 
Hürth besser orientieren zu können. 

Angebote, Tipps und Informationen sind hierin enthalten, die dem betroffenen Perso-
nenkreis wertvolle Anregungen und Erleichterungen im Alltag bieten. Ich hoffe, dass 
diese Broschüre dazu beiträgt, Hürth zu einer barrierefreien und damit behinderten-
freundlichen Stadt weiterentwickeln zu können. Für Anregungen und Verbesserungs-
vorschläge ist der Behindertenbeirat jederzeit dankbar.

Ich danke den Initiatoren dieser Broschüre für ihre Mühe und ihren Einsatz sehr herz-
lich und hoffe, dass sich dieser Wegweiser für  Bürgerinnen und Bürger mit Behinde-
rung und die Gäste unserer Stadt als wirkungsvolle Orientierungshilfe erweist.

Walther Boecker 
Bürgermeister
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In eigener Sache

Wir haben uns bemüht, alle für Menschen mit Behinderung wichtigen Adressen und 
Rufnummern mit ihren Angeboten vollständig und fehlerfrei zu verzeichnen. Sollten 
uns dennoch wichtige Informationen entgangen sein, sich Änderungen ergeben oder 
Fehler eingeschlichen haben, so bitten wir Sie, uns darauf hinzuweisen. Sie tragen so 
im Interesse aller dazu bei, dass notwendige Korrekturen bei einer Neuauflage berück-
sichtigt werden können.

Vielen Dank. 
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Der Behindertenbeirat  
der Stadt Hürth

Gründung

Zuerst gab es in der Stadt Hürth Gruppierungen, Verbände und Vereinigungen, die sich 
im Stadtgebiet um die Belange der Menschen mit Behinderung kümmerten. Um die 
Interessen der Menschen mit Behinderung und auch die der älteren Mitbürger noch 
besser vertreten zu können, wurde über die Gründung eines Behindertenbeirates 
nachgedacht. 

Im Oktober 2002 wurde der Behindertenbeirat gegründet und begann seine Arbeit. 

Aufgaben und Ziele des Behindertenbeirates

Der Beirat für Menschen mit Behinderung hat die Aufgabe, den Stadtrat, die Ausschüs-
se und die Verwaltung der Stadt Hürth in allen Fragen, die die Bevölkerung mit Behin-
derung in Hürth betreffen, durch Anträge, Anregungen, Empfehlungen und Stellungnah-
men zu beraten. 

Er fördert Maßnahmen, die der Erhaltung der Selbstständigkeit, Integration und Teil-
nahme am gesellschaftlichen Leben dienen. 

Ziel des Behindertenbeirates ist es, Anregungen von Mitbürgern mit und ohne Be-
hinderung in die Arbeit der Ausschüsse und der Verwaltung zu bringen und so dazu 
beizutragen, eine Optimierung des behindertenfreundlichen Umfeldes im Stadtgebiet 
zu schaffen. 

Mitglieder des Beirats nehmen daher an wichtigen Fachausschüssen des Rates teil, 
um mit beratender Stimme auf Maßnahmen der Stadt Hürth im Interesse der Behinder-
ten einzuwirken.
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Mitglieder

Die Beiratsmitglieder wurden von den Freien Wohlfahrtsverbänden, Vereinen und sons-
tigen Institutionen vorgeschlagen und vom Rat bestellt. Hinzu kam je ein Mitglied von 
jeder Fraktion des Rates. 

Judith Steffen Ev. Mätthäus-Kirchengemeinde 
Beiratsvorsitzende 

Friedrich, Marlies MS-Selbsthilfegruppe 
Stell. Beiratsvorsitzende

Bömelburg-Wirtz, Barbara B90/Die Grünen  
Elsig, Inge Der Paritätische 
Faber, Marlies Arbeiter-Samariter-Bund  
 (Schwerbehindertenbetreuung) 
Fischer, Hans-Peter Behindertensport Hürth e.V. 
Dr. Moehring, Sabine Lebenshilfe im Rhein-Erft-Kreis e.V. 
Schevardo, Michael Milos-Sovak-Schule 
Sluytermann van Langeweyde, Gisela VdK, Gleuel 
Sommer, Inge CDU 
Steindor, Susanne Dr.-Kürten-Schule 
Strüder, Wolfgang Sozialverband Deutschland e.V. 
Sturm, Brigitte SPD 
Urban, Gisela Arbeitsgemeinschaft für psychisch Kranke 
von Wachter-Daub, Ulrike Jugend- und Behindertenhilfe 
 Michaelshoven gGmbH 
Wehling, Franz  Lebenshilfe im Rhein-Erft-Kreis e.V 
 Heilpädagogische Kindertagesstätte 
Zens, Hans-Josef FDP
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Der Behindertenbeirat  
der Stadt Hürth
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Geschäftsstelle

Falls Sie Fragen, Ideen oder Anregungen haben, können Sie sich gerne an 

Frau Marion Nowak 
Tel. 02233 / 53 - 128  
Fax 02233 / 53 - 302  
e-mail: mnowak@huerth.de  
Zimmer 66 im Erdgeschoss des Rathauses  
Friedrich-Ebert-Straße 40 
50354 Hürth

wenden.

Sie wird Ihr Anliegen an den Behindertenbeirat weiterleiten. 

Öffnungszeiten:

Montag, Mittwoch, Freitag 8.00 – 12.00 Uhr 
und nach vorheriger telefonische Vereinbarung



 

Broschüren

„Ratgeber für schwerbehinderte Menschen“ 

Der Ratgeber gibt unter anderem Informationen über die wichtigsten Rechtsansprüche 
und weist den Weg zu den zuständigen Stellen. Er enthält praktische Tipps zu den The-
men: Erhalt eines Schwerbehindertenausweis, Leistungen am Arbeitsplatz, steuerliche 
Erleichterungen, Erleichterung im Personennahverkehr, Kfz-Nutzung und Nachteilsaus-
gleiche rund ums Haus.  

Den Ratgeber für schwerbehinderte Menschen erhalten Sie an folgenden Stellen:

Stadt Hürth - Sozialamt 
Friedrich-Ebert-Str. 40 
50354 Hürth 
Ansprechpartner: Frau Marion Nowak, Zimmer 66 
Tel. 02233 / 53 - 128 
Fax 02233 / 53 - 302 
e-mail: mnowak@huerth.de 
Sprechzeiten: Montag, Mittwoch, Freitag 8.00 – 12. 00 Uhr

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
40190 Düsseldorf 
Fax: 0211 / 855 - 3211 
e-mail: info@mail.mags.nrw.de 
Internet: www.mags.nrw.de

„Behinderte Kinder  - Informationen für Eltern“

Rhein-Erft-Kreis 
- 50 – Jugend und Soziales 
Willy-Brandt-Platz 1 
50126 Bergheim 
Tel. 02271 / 830
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Broschüren / 
Stadtbus 

Stadtbus

Der Stadtverkehr Hürth befördert Sie in behindertengerechten Mercedes-Niederflur-
bussen sicher und günstig im Stadtgebiet Hürth.

• 711 Hürth-Mitte – Alstädten-Burbach – Gleuel – Berrenrath

• 712 Hürth-Mitte – Hermülheim – Efferen 

• 713 Hürth-Mitte – Alt-Hürth – Kendenich – Fischenich 

• 714 Hürth-Mitte – Hermülheim – Kalscheuren – Fischenich

• 716 Hürth-Knapsack – Hermülheim – Efferen, Friedhof 

Auf allen Linien werden Mercedes-Niederflurbusse eingesetzt. Zusätzlich werden 
alle Haltestellen sukzessive niveaugleich ausgebaut. Für die noch nicht ausgebauten 
Haltestellen verfügen alle Stadtbusse über eine Rampe, die ausgefahren werden kann. 
Zusätzlich verfügen die ausgebauten Haltestellen über ein Blindenleitsystem. In den 
Bussen ist eine große Fläche für Rollstühle reserviert.
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Für Fragen rund um Bus und Bahn stehen Ihnen unsere Mitarbeiterinnen im Service 
Center unter der Telefon-Nummer 0 22 33 / 79 93 – 11 gerne zur Verfügung. Oder 
kommen Sie gleich vorbei. Das Service Center befindet sich im Einkaufszentrum direkt 
gegenüber Wehmeyer im Laden 65. Dort stehen wir Ihnen Montag – Freitag von  
9.30 – 20.00 Uhr oder Samstag von 9.30 – 16.00 Uhr zur Verfügung.

Stadtbahn

Strecke Köln - Bonn (Linie 18) Haltestellen: 

• Efferen         • Kiebitzweg         • Hermülheim         • Fischenich

Park+Ride-Plätze stehen am Kiebitzweg, in Hermülheim und Fischenich zur Verfügung.
Auf der Linie 18 fahren hochflurige Stadtbahnwagen. Diese besitzen Klapptrittstufen. 
Da die oben genannten Bahnsteige eine Höhe von 90 cm haben, werden die Stufen 
dort nicht aktiviert. Zwischen Bahnsteig und Fahrzeug verbleiben eine Stufe und ein 
Spalt von jeweils 5 – 10 cm. 

Universalschlüssel für Behindertentoiletten

In sehr vielen Behindertentoiletten in Deutschland wurde ein bundeseinheitliches 
Schließsystem eingebaut. Diese Toiletten können mit einem Einheitsschlüssel geöffnet 
und wieder verschlossen werden. Dieses System wurde 1986 bei den Behindertoilet-
ten der Bundesautobahnen eingeführt und hat sich nun mehr auch in vielen Städten 
bewährt. Der Euroschlüssel für Behindertentoiletten sowie ein WC-Verzeichnis kann 
bei der folgenden Stelle erworben werden:

Club Behinderter und seiner Freunde e.V. (CBF) 
Pallaswiesenstr. 123 a 
64293 Darmstadt 
Tel. 06151 / 8 12 20 
Fax 06151 / 81 22 - 81 
Internet: www.cbf-da.de
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Stadtbahn / Behindertentoiletten /
Behindertenparkplätze

Behindertenparkplätze

Standort Anzahl

Am Schlangenpfad, Parkplatz ....................................................................................2

Gildenweg 6 ..............................................................................................................1

Friedenstraße, Parkplatz an der Festhalle ...................................................................2

Hans-Böckler-Straße (Park + Ride - Parkplatz) ...........................................................2

Hermülheimer Straße 12-14 ......................................................................................2

Jakob-Esser-Platz .....................................................................................................2

Kaulardstraße (Nr. 17) ...............................................................................................1

Krankenhaus, Rosellstraße ........................................................................................2

Krankenhausstraße (Nr. 39) .......................................................................................2

Ladestraße (Park + Ride-Parkplatz) ...........................................................................2

Rodenkirchener Straße (Park + Ride-Parkplatz)

Lindenstraße (Nr. 31)  ................................................................................................1

Luxemburger Straße (Nr. 313)  ...................................................................................2

Ortshofstraße  ...........................................................................................................2

Stadtbücherei, Friedrich-Ebert-Straße ........................................................................4

Stadtverwaltung, Friedrich-Ebert-Straße ....................................................................2

Steinackerstraße (Schule) ..........................................................................................2

Straßenverkehrsamt, Friedrich-Ebert-Straße  .............................................................2

Sudetenstraße (Nr. 64)  ..............................................................................................2
 
Diverse Stellplätze auf den Parkplätzen des EKZ Hürth Park.
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Beratung und Informationen

Behindertenbeauftragter des Rhein-Erft-Kreises 
Willy-Brandt-Platz 1 
50126 Bergheim 
Ansprechpartner: Herr Karl Ernst Forisch 
Tel.  02271 / 83 25 50 
Fax  02271 / 83 23 63 
e-mail: karl-ernst.forisch@rhein-erft-kreis.de

Sprechzeiten: 

Montag – Freitag 08.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr  
oder nach Vereinbarung

Rhein-Erft-Kreis 
Schwerbehindertenangelegenheiten (50/1) 
Willy-Brandt-Platz 1 
50126 Bergheim 
Tel. 02271 / 83 31 71

Sprechzeiten:

Montag – Freitag 8.00 – 12.00 Uhr 
Montag – Mittwoch 13.00 – 15.00 Uhr 
Donnerstag 13.00 – 18.00 Uhr

Angebot: 
Feststellungen nach dem Schwerbehindertengesetz

 

12



Angebote für Menschen 
mit Behinderung 

Zentrum für selbstbestimmtes Leben 
Beratungsstelle für Behinderte 
An der Bottmühle 2+15 
50678 Köln 
Tel. 0221 / 32 22 90 
Fax 0221/ 32 14 69 
e-mail: info@zsl-koeln.de 
Internet: www.zsl-koeln.de

Telefonische Sprechzeiten:

Montag, Dienstag und Donnerstag 10.00 – 12.00 und 14.00 – 16.00 Uhr

Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Gesprächstermin.

Angebot:

Beratung zu Themen wie:
• Auseinandersetzung mit Behinderung und Diskriminierung
•  Persönliche Assistenz, Arbeitsassistenz
•  Organisation notwendiger Hilfen zur Pflege
•  Auseinandersetzung mit der Rolle als behinderte Frau oder behinderter Mann
•  Grundsatzfragen zu ALG II, Grundsicherung, Sozialhilfe und Pflegeversicherung
•  Rehabilitationsrecht (SGB IX)
•  Konflikte im persönlichen Umfeld
•  Kontaktprobleme unterschiedlichster Art
•  Auszug aus Elternhaus oder Heim
•  Schule, Ausbildung, Beruf
•  Mobilität
•  Bauliche Maßnahmen und Wohnen 

13



14



Angebote für Menschen  
mit Behinderung 

Beratung zum Thema „Arbeit“

Agentur für Arbeit 
Ubierstr. 7-11 
50321 Brühl 
Tel. 02232 / 94 61 118 
Fax 02232 / 94 61 120 
e-mail:  bruehl.reha@arbeitsagentur.de

Angebot: 
• Beratung und Förderung behinderter Menschen (aller Behinderungsarten) im  
 Rahmen der Teilhabe am Arbeitsleben gem. Sozialgesetzbuch (SGB) III und IX.

Fürsorgestelle für Schwerbehinderte des Rhein-Erft-Kreis 
Willy-Brandt-Platz 1 
50126 Bergheim 
Ansprechpartner: Herr Hans-Dieter Zörner 
Tel.  02271 / 83 21 13 
Fax  02271 / 83 23 63 
e-mail: hans-dieter.Zoerner@rhein-erft-kreis.de

Sprechzeiten:  

Montag – Freitag 08.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr  
oder nach Vereinbarung

Angebot:

• Beratung der schwerbehinderten Arbeitnehmer und deren Arbeitgeber
• Finanzielle Hilfen an schwerbehinderte Arbeitnehmer und an Arbeitgeber
• Durchführung von Verfahren im Rahmen des Kündigungsschutzes für  

Schwerbehinderte
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IFD – Integrationsfachdienst für Menschen mit Behinderung 
Luxemburgerstr.313 
50354 Hürth 
Regionaler Ansprechpartner: Herr Jost 
Tel. 02233/ 80 76 - 41   
Terminvereinbarungen: 
Tel. 02233 / 20 18 - 0 
Fax 02233 / 20 18 - 10 
e-mail: info@ifd-erftkreis.de 
Internet: www.ifd-erftkreis.de

Sprechzeiten:  

Montag – Donnerstag 9.00 – 16.00 Uhr 
Freitag 9.00 – 13.00 Uhr   

Angebot:

Vermittlung: 

• Beratung von behinderten und seelisch erkrankten Menschen,  
 Rehabilitanden und Arbeitgebern  
• Abklären beruflicher Perspektiven  
• Unterstützung bei der Vermittlung in sozialpflichtige Arbeitsverhältnisse  
 auf dem 1. Arbeitsmarkt  
• Beratung von Arbeitgebern bei der Einstellung von Menschen mit Behinderung

Begleitung: 

• Beratung von behinderten und seelisch erkrankten Menschen,  
 die in einem Arbeitsverhältnis stehen  
• Beratung von Arbeitgebern, die Menschen mit Behinderung beschäftigen

Auftraggeber:

Strukturverantwortung:  Landschaftsverband Rheinland (LVR) - Integrationsamt -

weitere (im Einzelfall): Agentur für Arbeit, REHA-Träger, u.a.
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Angebote für Menschen  
mit Behinderung

17

Landschaftsverband Rheinland  
LVR-Dezernat Soziales und Integration 
FB 61 – LVR-Integrationsamt 
Hermann-Pünder-Straße 1 
50679 Köln  
Tel. 0221 / 80 90 
e-mail:   integrationsamt@lvr.de 
Internet: www.soziales.lvr.de

Angebot:

• Aufgabe des LVR-Integrationsamtes ist die Unterstützung von Menschen mit  
Behinderung im Beruf und ihrer Arbeitgeber durch Zuschüsse und Beratung  
sowie die Begleitung durch Fachdienste 

• Für die Schwerbehindertenvertretungen, Betriebs- und Personalräte sowie die  
Beauftragten der Arbeitgeber werden kostenlose Weiterbildungen zum  
Schwerbehindertenrecht angeboten 

• Teil des Fachbereichs 61 ist neben dem LVR-Integrationsamt die LVR-Haupt-
fürsorgestelle. Diese bietet Hilfe und Unterstützung für Kriegsopfer und andere  
Opfer von Gewalttaten 



Beratung und Informationen

ISB (Individuelle Schwerstbehinderten Assistenz) 
ASB Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Erft/Düren e.V. 
Moselstr. 14 
50354 Hürth 
Ansprechpartner: Frau Elsig und Frau Faber 
Tel. 02233 / 6 71 74 
Fax 02233 / 69 10 12

Angebot:

Die Individuelle Schwerstbehinderten-Assistenz ISB soll behinderten Menschen die 
Möglichkeit geben, in ihrer privaten häuslichen Umgebung zu bleiben und dennoch am 
allgemeinen Leben in Freizeit und Beruf aktiv teilnehmen zu können. 

Begleitung, Assistenz und Unterstützung:

•  Pflegerische Hilfe
•  Hilfen im Haushalt
•  Hilfen oder Assistenz außer Haus (Einkäufe, Behördengänge u.ä.)
•  Hilfen im Rahmen der Freizeitgestaltung
•  Hilfen zur vorschulischen Betreuung
•  Hilfen zur schulischen Aus- und Fortbildung
•  Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
•  Hilfen zur Aufnahme und zur Ausübung einer beruflichen Tätigkeit 
   (Begleitung zur Arbeitsstelle)
•  Studienbegleitung im Inland/Ausland
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Angebote für körperlich  
behinderte Menschen

Caritas-Frühförderzentrum Rhein-Erft 
Friedrich-Bessel-Str. 2 
50126 Bergheim 
Tel. 02271 / 5 81 07 
Fax 02271 / 75 82 79 
e-mail: fruehfoerderung@caritas-rhein-erft-de 
Internet: www.fruehfoerderung-rhein-erft.de

Angebot:

• Entwicklungsdiagnostik sowie ambulante und mobile Frühförderung für entwicklungsauf-
fällige und behinderte Kinder im Alter von 0-6 Jahren, die im Rhein-Erft-Kreis wohnen

• Die Finanzierung erfolgt über Sozialhilfeträger und Krankenkassen

Büro für flexible sozialräumliche Jugend- und Behindertenhilfe 
im Rhein-Erft-Kreis 
Luxemburger Str. 313 
50354 Hürth 
Tel. 02233 / 7 10 02 - 0 
Fax 02233 / 7 10 02 - 29

Internat

Jugend- und Behindertenhilfe Michaelshoven gGmbH 
Wohnverbund der Behindertenhilfe Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
Hermann-Löns-Str. 40-42 
50354 Hürth

Angebot:

•  Internat für körperbehinderte Schüler der Klassen 5 -13

Das neue Internat befindet sich in der Bauphase. Die Wiedereröffnung erfolgt im  
September 2010. Weitere Informationen erhalten Sie unter der Telefonnummer:  
0228/ 68 95 0 oder per e-mail: Dietrich-Bonhoeffer-Haus@diakonie-michaelshoven.de
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Beratung und Informationen

Erziehungsberatungsstelle der Lebenshilfe im Rhein-Erft-Kreis e.V. 
Beratung für Familien mit behinderten Kindern 
Römerstraße 1-3 
50226 Frechen 
Tel. 02236 / 87 46 38

ISB (Individuelle Schwerstbehinderten Assistenz) 
ASB Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Erft/Düren e.V. 
Moselstraße 14 
50354 Hürth 
Ansprechpartner: Frau Elsig und Frau Faber 
Tel. 02233 / 6 71 74 
Fax 02233 / 69 10 12

Angebot:

•  Die Individuelle Schwerstbehinderten-Assistenz ISB soll behinderten Menschen die 
Möglichkeit geben, in ihrer privaten häuslichen Umgebung zu bleiben und dennoch 
am allgemeinen Leben in Freizeit und Beruf aktiv teilnehmen zu können. 

Begleitung, Assistenz und Unterstützung:

•  Pflegerische Hilfen
•  Hilfen im Haushalt
•  Hilfen oder Assistenz außer Haus (Einkäufe, Behördengänge u.ä.)
•  Hilfen im Rahmen der Freizeitgestaltung
•  Hilfen zur vorschulischen Betreuung
•  Hilfen zur schulischen Aus- und Fortbildung
•  Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
•  Hilfen zur Aufnahme und zur Ausübung einer beruflichen Tätigkeit
   (Begleitung zur Arbeitsstelle)
•  Studienbegleitung im Inland/Ausland
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Angebote für geistig  
behinderte Menschen

Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung 
Landesverband Nordrhein-Westfalen e.V.
Abtstraße 21 
50354 Hürth (Stotzheim) 
Tel. 02233 / 93 245-0 
Fax 02233 / 93 245-10 
e-mail: landesverband@lebenshilfe-nrw.de 
Internet:  www.lebenshilfe-nrw.de

Angebot:

•  Reisen für Menschen mit geistiger Behinderung
•  Kunst und Kultur für Menschen mit geistiger Behinderung
•  Fort-/Weiterbildung für haupt- u. ehrenamtliche MitarbeiterInnen in der Behindertenhilfe
•  Bürgerschaftliches Engagement
•  Berufsvorbereitendes Soziales Jahr
•  Lebenshilfe journal
•  Bildungs- und Erholungsstätten

Lebenshilfe Wohnen gemeinnützige GmbH  
Abtstr. 21 
50354 Hürth (Stotzheim) 
Tel. 02233 / 93 245 – 0 
Fax 02233/ 93 245 – 10 
e-mail: info@lebenshilfe-nrw.de 
Internet: www.lebenshilfe-nrw.de

Angebote:

•  Wohneinrichtungen
•  Kurzzeitwohnen für erwachsene Menschen mit geistiger Behinderung
•  Unterstütztes Wohnen: Assistenz, Unterstützung und Hilfestellung  

in der eigenen Wohnung
•  Lebenshilfe Center: Koordination von regionalen Centern zur Schaffung von  

Netzwerken für Menschen mit geistiger Behinderung insbesondere für Begegnung, 
Bildung, Beratung und Service und Bürgerschaftliches Engagement
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Lebenshilfe Bildung NRW gemeinnützige GmbH
Abtstr. 21 
50354 Hürth (Stotzheim) 
Tel. 02233 / 93 245 – 0 
Fax 02233 /  93 245 – 10 
e-mail: info@lebenshilfe-nrw.de 
Internet: www.lebenshilfe-nrw.de

Angebote:

•  Familienbildung
•  Weiterbildung  von Menschen mit geistiger Behinderung
•  Weiterbildung von Multiplikatoren

Rhein-Erft-Kreis
Gesundheitsamt 
Sozialpsychiatrischer Dienst
Friedrich-Ebert-Str. 11 
50354 Hürth 
Ansprechpartner: Frau Burggraf 
Tel.  02271 / 83 43 13 
Fax  02271 / 83 37 17

Sprechzeiten: 

nach telefonischer Vereinbarung

Caritas-Frühförderzentrum Rhein-Erft 
Friedrich-Bessel-Str. 2 
50126 Bergheim 
Tel. 02271 / 5 81 07 
Fax 02271 / 75 82 79 
e-mail: fruehfoerderung@caritas-rhein-erft-de 
Internet : www.fruehfoerderung-rhein-erft.de
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Angebote für geistig  
behinderte Menschen

Angebot:

•  Entwicklungsdiagnostik sowie ambulante und mobile Frühförderung für 
entwicklungsauffällige und behinderte Kinder im Alter von 0-6 Jahren,  
die im Rhein-Erft-Kreis wohnen

Die Finanzierung erfolgt über Sozialhilfeträger und Krankenkassen.

Beratung zum Thema „Arbeit“

Lebenshilfe Service NRW gemeinnützige GmbH 
Abtstr. 21 
50354 Hürth (Stotzheim) 
Tel. 02233 / 93 245 – 0 
Fax 02233 / 93 245 – 10 
e-mail:  info@lebenshilfe-nrw.de 
Internet: www.lebenshilfe-nrw.de

Angebote:

• Begleitung und Unterstützung von ArbeitnehmerInnen mit geistiger
 Behinderung von der Jobsuche bis in ein Unternehmen (1. Arbeitsmarkt)
•  Aus- und Fortbildung sowie Qualifizierung von MitarbeiterInnen mit
 geistiger Behinderung
•  Aus- und Fortbildung sowie Qualifizierung von Personal der Integrationsfirmen
•  Entwicklung, Erprobung und Erschließung neuer Berufsbilder
•  Unterstützung und Aufbau regionaler Integrationsfirmen, -betriebe oder -abteilungen 

der Lebenshilfe Vereinigungen in NRW
•  Aufbau beruflicher Netzwerke für Menschen mit geistiger Behinderung
•  Dienst- und Serviceleistungen für Träger und Einrichtungen der Lebenshilfe  

in NRW sowie für Dritte
•  Institut für berufliche Weiterbildung
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Wohnheime

Haus Rotbach gGmbH 
Hennes-Weisweiler-Weg 1 
50374 Erftstadt 
Ansprechpartner: Stefan Frangenheim (Einrichtungsleiter) 
Tel.  02235 / 9 55 12-0 
Fax  02235 / 9 55 12 - 20 
e-mail: Stefan.Frangenheim@hausrotbach.de

Wohnstätte Haus Rotbach 
Hennes-Weisweiler-Weg 1 
50374 Erftstadt 
Ansprechpartner: Doris Schubert 
Tel. 02235 / 9 55 12-18 
e-mail: Doris.Schubert@hausrotbach.de

Ambulantes Betreutes Wohnen  
Haus Rotbach
Hennes-Weisweiler-Weg 1 
50374 Erftstadt 
Ansprechpartnerin: Anne Miebach-Berkes 
Tel. 02235 / 9 59 93 - 60 
Fax 02235 / 9 59 93 - 63 
Mobil 0171 / 1 73 25 25 
e-mail: Anne.Miebach-Berkes@hausrotbach.de
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Angebote für geistig  
behinderte Menschen

Ambulante Hilfen Haus Rotbach 
Hennes-Weisweiler-Weg 1 
50374 Erftstadt 
Ansprechpartner: Jessica Marx 
Tel. 02235/ 9 55 12 - 30 
Fax 02235/ 9 55 12 - 20 
e-mail: Jessica.Marx@hausrotbach.de

Außenwohngruppe Brühl 
Zum Herrengarten 14 
50321 Brühl 
Tel. 02232 / 21 07 38
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Paul Kraemer Haus Behindertenwohnstätte 
Gemeinnützige Trägergesellschaft mbH (ambulante und stationäre Wohnformen) 
Adam-Schall-Str. 2 
50226 Frechen 
Ansprechpartnerin: Frau Schiedeck / Frau Nilles-Glauer 
Tel. 02234 / 1 20 41 
Fax 02234 / 1 20 42 
e-mail: roswitha.schiedeck@paul-kraemer-haus.de  
 monika.nilles-glauer@paul-kraemer-haus.de

Paul Kraemer Haus II 
Behindertenwohnstätte 
Burghofstr. 45 
50226 Frechen 
Ansprechpartnerin: Frau M. Nilles-Glauer 
Tel. 02234 / 5 30 50

Paul Kraemer Haus III 
Behindertenwohnstätte  
Aurikelweg 2 
50259 Pulheim 
Ansprechpartner: Herr D. Beauvisage  
Tel. 02238 / 8 29 71 
Fax 02238 / 9 69 95 55 
e-mail: dietmar.beauvisage@paul-kraemer-haus.de
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Angebote für geistig  
behinderte Menschen

Paul Kraemer Haus IV 
Sieversstr. 37-41 
51103 Köln 
Ansprechpartner: Herr Stefanac 
Tel. 0221/ 2 97 59 47 
Fax 0221/ 2 97 59 04 
e-mail: markus.stefanac@paul-kraemer-haus.de

Betreutes Wohnen 
Adam-Schall-Str. 2 
50226 Frechen 
Ansprechpartner: Frau Nilles-Glauer 
Tel. 02234 / 1 20 41

Wohnstätte der Lebenshilfe im Rhein-Erft-Kreis 
Desdorfer Straße 10 
50189 Elsdorf 
Wohnstättenleiterin: Frau Baxpehler 
Tel. 02274 / 93 04 84 
Fax 02274 / 93 16 71 
e-mail: wohnstaette@lebenshilfe-erftkreis.de

Betreutes Wohnen 
Desdorfer Str. 10 
50189 Elsdorf 
Ansprechpartnerin: Frau Valentin-Riebandt 
Tel. 02274 / 70 64 37 
Fax 02274 / 70 64 38 
e-mail: bewo@lebenshilfe-erftkreis.de
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Angebote für  
hörgeschädigte Menschen

Beratung und Information

DSB – Deutscher Schwerhörigenbund 
Regionalgruppe der Schwerhörigen und  
Ertaubten Köln und Umgebung e.V. 
Lupusstr. 22 
50670 Köln 
Tel. 0221 / 68 47 60 
Fax 0221 / 1 20 88 37 
e-mail: DSBKoeln@web.de 
Internet: www.schwerhoerigen-netz.de

IFD Integrationsfachdienst für hörbehinderte 
und gehörlose Menschen 
Lupusstr. 22 
50670 Köln 
Tel. 0221 / 2 94 30 
Fax 0221 / 2 94 35 00 
e-mail: info@ifd-koeln.de

Angebot:

• Vermittlung eines Arbeitsplatzes und Betreuung an einem Arbeitsplatz

Landeselternverband gehörloser und schwerhöriger  
Kinder und Jugendlicher NRW e.V. 
Kerckhoffstr. 100 
45144 Essen-Frohnhausen 
Tel. 0201 / 75 56 09 
Fax 0201 / 75 46 18
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Gesellschaft der Gehörlosen und Schwerhörigen  
- Selbsthilfe und Fachverbände - NRW e.V. 
Geschäftsstelle 
Kerckhoffstr. 100 
45144 Essen-Frohnhausen 
Tel. 0201 / 75 56 09 
Fax 0201 / 75 46 18

Stadt Hürth 
Sozialamt 
Friedrich-Ebert-Str. 40 
50354 Hürth 
Ansprechpartner: Frau Hansen 
Tel. 02233 / 5 33 22 
Fax 02233 / 5 33 02 
e-mail: khansen@huerth.de  
Internet: www.huerth.de

Sprechzeiten:

Montag, Mittwoch, Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr

Angebot:

• Informationen und Antragstellung für Leistungen für gehörlose Menschen
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Angebote für
hörgeschädigte Menschen

 

 Caritas Frühförderzentrum Rhein-Erft 
Friedrich-Bessel-Str. 2 
50126 Bergheim 
Tel. 02271 / 5 81 07 
Fax 02271 / 75 82 79 
e-mail: fruehfoerderung@caritas-rhein-erft-de 
Internet: www.fruehfoerderung-rhein-erft.de

Angebot:

• Entwicklungsdiagnostik sowie ambulante und mobile Frühförderung für  
entwicklungsauffällige und behinderte Kinder im Alter von 0-6 Jahren,  
die im Rhein-Erft-Kreis wohnen

• Die Finanzierung erfolgt über Sozialhilfeträger und Krankenkassen
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Beratung und Information

Rat und Hilfe erhalten Sehbehinderte, Blinde, ihre Freunde und Angehörigen 
unter der bundesweiten DBSV Rufnummer:

(01805) 666 456. 

Sie werden dann mit einer Beratungsstelle der DBSV-Landesvereine in Ihrer 
Nähe verbunden.

Blinden- und Sehbehindertenverein Köln e.V.  
Im Sionstal 29 
50678 Köln 
Tel. 0221 / 13 56 85 oder Info-Tel. 0221 / 13 01 540 
Fax  0221 / 34 89 385 
e-mail: info@bsv-koeln.org 
Internet: www.bsv-koeln.org

Deutscher Blinden- und Sehbehindertenverband e.V. 
Rungestr. 19 
10179 Berlin 
Tel. 030 / 28 53 87-0 
Fax 030 / 28 53 87-200 
e-mail: info@dbsv.org
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Angebote für  
sehbehinderte Menschen
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Stadt Hürth 
Sozialamt 
Friedrich-Ebert-Straße 40 
50354 Hürth 
Ansprechpartner: Frau Hansen, Zimmer 73 
Tel. 02233 / 5 33 22 
Fax 02233 / 5 33 02 
e-mail: khansen@huerth.de  
Internet: www.huerth.de

Sprechzeiten: 

Montag, Mittwoch, Freitag 8.00 – 12.00 Uhr

Angebot:

• Informationen und Antragstellung für Leistungen für sehbehinderte  
und blinde Menschen

Caritas Frühförderzentrum Rhein-Erft 
Friedrich-Bessel-Str. 2 
50126 Bergheim 
Tel. 02271 / 5 81 07 
Fax 02271 / 75 82 79 
e-mail: fruehfoerderung@caritas-rhein-erft-de 
Internet:  www.fruehfoerderung-rhein-erft.de

Angebot:

• Entwicklungsdiagnostik sowie ambulante und mobile Frühförderung für  
entwicklungsauffällige und behinderte Kinder im Alter von 0-6 Jahren,  
die im Rhein-Erft-Kreis wohnen

• Die Finanzierung erfolgt über Sozialhilfeträger und Krankenkassen
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Angebote für 
sehbehinderte Menschen

Beratung zum Thema „Arbeit“

ifd Integrationsfachdienst für blinde und sehbehinderte Menschen 
Träger des Fachdienstes ist der Blinden- und Sehbehindertenverband 
Nordrhein e.V. (BSVN) im Auftrag des Landschaftsverbandes Rheinland (LVR) 
Lupusstr. 22 
50670 Köln 
Ansprechpartner: Herr Walter Fußel 
Tel. 0221 / 29 43 402 
Fax 0221 / 29 43 366 
e-mail: w.fussel@ifd-koeln.de 
Internet: www.bsv-nordrhein.de 
Termine nach Absprache

Angebot:

• Dieser Integrationsfachdienst (IFD) steht speziell blinden und sehbehinderten  
Menschen, deren Arbeitgebern und betrieblichen Helfern vor, während und nach  
dem Beschäftigungsverhältnis als Ansprechpartner zur Verfügung

• Der IFD berät außerdem betroffene Schüler, deren Eltern und Lehrer sowie  
Studenten und Mitarbeiter von Werkstätten für behinderte Menschen (WfbM) im  
Rahmen der beruflichen Orientierung, ergänzend zu dem Beratungsangebot der 
Agentur für Arbeit 

• Das Beratungsangebot des IFD ist kostenlos und kann auf Wunsch vor Ort,  
am Arbeitsplatz oder in der Geschäftsstelle Köln in Anspruch genommen werden

• Der IFD arbeitet bei Bedarf in Kooperation mit der Berufsförderungswerk  
Düren gGmbH. Die Berater unterliegen der Schweigepflicht
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Beratung und Information

Arbeitsgemeinschaft für psychisch Kranke im Erftkreis e.V. 
Dieselstraße 4 
50354 Hürth 
Ansprechpartner: Herr Padberg 
Tel. 02233 / 80 76 - 0 
Fax 02233 / 80 76 17 
e-mail:  apk@wir-ggmbh.de 
Internet: www.apk-soziale-dienste.de

Angebote:

• Betreutes Wohnen
• Tagesstätte
• Beratung und Unterstützung

Sozialpsychiatrisches Zentrum (SPZ) 
Kontakt- und Beratungsstelle, Betreutes Wohnen und Tagesstätte 
Bonnstraße 192 
50354 Hürth 
Ansprechpartner: Frau Tischer 
Tel. 02233 / 70 00 15 
Fax 02233 / 70 77 66 
e-mail: spzhuerth@aol.com

Angebote:

• Hilfestellung in besonderen Lebenslagen
• Unterstützung nach Klinikaufenthalten
• Anregungen zur Tagesstrukturierung
• Gruppengespräche
• Einzelberatungen
• Selbsthilfegruppen z.B. für betroffene Angehörige
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Angebote für  
psychisch behinderte Menschen

Sozialpsychiatrischer Dienst des Erftkreises 
Friedrich-Ebert-Straße 11 
50354 Hürth 
Ansprechpartner: Frau Burggraf 
Tel.  02271 / 83 43 13 
Fax  02271 / 83 37 17

Sprechzeiten: 

nach telefonischer Vereinbarung (kostenlose Beratung)

Wohnheime

Camille Claudel Haus Haus Kendenich 
Wohnheim für psychisch Kranke Wohnheim für Menschen mit psychi-
Bonnstraße 195 scher Erkrankung / Behinderung 
50354 Hürth Buschstraße 1 
Ansprechpartner: Frau Tielke 50354 Hürth 
Tel. 02233 / 70 78 81 Ansprechpartner: Herr Igel 
Fax 02233 / 70 78 82 Tel. 02233 / 4 19 25 
e-mail: camille-claudel-haus@netcologne.de Fax 02233 / 94 60 42 
Internet: www.camille-claudel-haus.de e-mail: HausKendenich@asb-erft.de 

Werkstätten

WIR gGmbH 
Werkstatt für Integration und Rehabilitation 
Neumannstraße/Eike-Winter-Straße 
50354 Hürth 
Ansprechpartner: Herr Padberg 
Tel. 02233 / 80 76 - 0 
Fax 02233 / 80 76 79 
e-mail:  wir@wir-ggmbh.de
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Beratung und Information

Elternkreis drogenabhängiger und  
drogengefährdeter Jugendlicher Hürth e.V. 
Große Ölbruchstraße 22 
50354 Hürth 
Tel. 02233 / 4 54 49  
e-mail: info@elternkreis-huerth.de 
Internet: www.elternkreis-huerth.de

Elterntreffen: jeden 2ten und 4ten Dienstag im Monat

Telefonische Beratung: Montag - Freitag 9.00 - 12.00 Uhr



Angebote für  
suchtkranke Menschen

Suchtnotruf Köln e.V. 
Hilfestellung bei einem anonymen Telefongespräch 
Tel. 0221 / 1 97 00

Sprechzeiten: 

Montag - Sonntag 10.00 - 24.00 Uhr (auch an Feiertagen)

S.A.M.  
Selbsthilfe gegen Alkohol- und Medikamentenabhängigkeit e.V. 
Kontakt- und Beratungsstelle 
Franz-Hennes-Straße 14 
50226 Frechen 
Ansprechpartner: Herr Degen 
Tel. 02234 / 5 86 65

Sprechzeiten:

Montag-Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr

Rhein-Erft-Kreis 
Gesundheitsamt 
Sozialpsychiatrischer Dienst  
Suchtberatung für den Bereich der legalen Süchte 
Friedrich-Ebert-Str. 11 
50354 Hürth 
Ansprechpartner: Frau Burggraf 
Tel.  02271 / 83 43 13 
Fax  02271 / 83 37 17

Sprechzeiten: 

nach telefonischer Vereinbarung

39



40



Behindertensport

Behinderten Sportverein Hürth e.V. Blinden- und Sehbehindertensportver-
Schmittenstraße 75 ein Bonn/Erftkreis e.V. 
50354 Hürth Klosterstraße 21 
Tel. 02233 / 4 44 49 50226 Frechen 
Fax 02233 / 99 17 21 Ansprechpartner: Rolf Thomahs 
e-mail:  bs.huerth@netcologne.de Tel. 02234 / 3 88 20 

Fax 02234 / 20 29 34 
Vereinsheim: Mobil 0178 / 28 77 200
Kloster Burbach / Otto-Maigler-See 
Geöffnet: Sonntags von Mai bis  Angebot:

September • Sportangebote für blinde und  
Tel. 02233 / 3 63 83 sehbehinderte Menschen 
Sportstätten: 
Sporthalle (Zweifachturnhalle) Kolleg-
schule, Alt-Hürth; Brabanter Platz Landesssportzentrum NRW 
Familienbad „de Bütt“ gemeinnützige GmbH 

Abtstr. 21 
Ansprechpartner: 50354 Hürth (Stotzheim) 
1. Vorsitzender Hans Peter Fischer Tel. 02233 / 93 245 – 0 
Tel. priv. 02232 / 93 18 73 oder  Fax 02233 / 93 245 – 10 
dienstl. 0211 / 3 99 – 31 47 e-mail: roh@lebenshilfe-nrw.de 

Jugendleiter Elke Linke Internet: www.landessportzentrum.de

Tel. 02233 / 7 02 16 Angebot:

Herzgruppe: Turnhalle Hürth-Gleuel;  • Leistungssport zum Beispiel im welt-
Schnellermaarstraße 19 weit ersten Fußballleistungszentrum für  
Peter Weiß Menschen mit geistiger Behinderung
Tel. 02233 / 3 22 99

MS - Gruppe: Turnhalle Hürth-Kendenich; 
Steinackerstr. 6 
Frau Gerda Berg 
Tel. 02233 / 4 36 49
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Kindergärten

Heilpädagogische Kindertagesstätte „Eberhard Höpfner“ 
der Lebenshilfe im Rhein-Erft-Kreis e.V. 
Hermülheimer Str. 12 – 14 
50354 Hürth 
Tel. 02233 / 3 20 28

Katholische integrative Kindertagesstätte 
St. Maria am Brunnen  
Löwenzahn 
anerkanntes Familienzentrum NRW „Am Maigler See“ im Verbund mit dem  
Hürther Zwergengarten in Stotzheim und der Kita St. Dionysius 
Hermülheimer Straße 253 
50354 Hürth 
Tel. + Fax 02233 / 7 48 03 
e-mail:  nc-kathki70@netcologne.de

1 integrative Tagesstättengruppe

Städt. Kindertageseinrichtung Löwenstein 
Johanna-Löwenstein-Str. 23-29 
50354 Hürth 
Tel. 02233 / 71 20 85 
e-mail: stadthuerth-kita-loewenstein@schulen-rhein-erft.de

1 integrative Tagesstättengruppe
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Kindergärten /  
Schulen

Schulen

Dr. Kürten-Schule 
Förderschule der Stadt Hürth mit den Förderschwerpunkten 
Lernen, Sprache, emotionale und soziale Entwicklung 
Primar- und Sekundarstufe I 
Bonnstr. 109 
50354 Hürth 
Tel. 02233 / 97 44 20 
Fax 02233 / 97 44 215 
e-mail: dr.kuerten-schule@gmx.de 
Schulleitung: Thomas Gunkel

Öffnungszeiten Sekretariat:

Montag – Freitag 8.00 – 12.00 Uhr

Milos-Sovak-Schule 
Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Sprache 
Plektrudisstr. 5 
50354 Hürth 
Tel. 02233 / 3 35 91 
Fax 02233 / 93 33 68 
e-mail: info@milos-sovak-schule.de 
Schulleitung: Michael Schevardo

Die Schulleiter der Förderschulen stehen bei Fragen zum Thema „Sonderpädagogische  
Förderung“ gerne beratend zur Verfügung. Informationen zum Thema „Sonderpädago-
gische Förderung“ enthält auch der Wegweiser des Rhein-Erft-Kreis. 

Der Wegweiser ist erhältlich beim: 
Schulamt für den Rhein-Erft-Kreis 
Willy-Brandt-Platz 1 
50124 Bergheim 
Tel. 02271 / 8 30
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KoKoBe Hürth

KoKoBe Hürth 
Koordinierungs-, Kontakt- und Beratungsstelle für Menschen mit 
geistiger Behinderung 
Luxemburger Str. 313 
50354 Hürth 
Ansprechpartnerin: Gisela Urban 
Tel. 02233 / 20 18 - 19 
Fax 02233 / 20 18 – 10 
e-mail: kokobe-huerth@web.de

Ziel der Beratungsstelle ist es, Menschen mit Behinderung ein weitgehend selbst 
bestimmtes Leben im sozialen Umfeld zu ermöglichen.

Das Angebot der Beratungsstelle besteht in:

• Gesprächs- und Beratungsangebote für Menschen mit Behinderung sowie ihren 
Angehörigen und Bezugspersonen; ggf. Vermittlung weiterer Beratungsmöglichkeiten

•  Beratung bei der Ermittlung der geeigneten Wohn-/Betreuungsform im  
Erwachsenenalter

•  Unterstützung bei der Erstellung von individuellen Hilfeplänen und der  
Beantragung von Wohnhilfen

•  Aufzeigen von Kontakt- und Freizeitmöglichkeiten
•  Koordinierung und Vernetzung der bestehenden Angebote vor Ort
•  Informationsveranstaltungen
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KoKoBe Hürth / 
Stadtverwaltung

Stadtverwaltung Hürth

Stadtverwaltung Hürth 
Friedrich-Ebert-Straße 40  
50354 Hürth 
Postanschrift:  
Stadt Hürth, 50351 Hürth 
Telefonzentrale: 02233 / 5 30  
zentrales Fax: 02233 / 5 31 47  
zentrale e-mail: rathaus@huerth.de 
Internet: www.huerth.de

Allgemeine Auskünfte sind an der Information im ersten Obergeschoss des Rathauses 
erhältlich. Bei Bedarf erfolgt eine Weiterleitung zu den einzelnen Fachabteilungen. 

Information und Telefonzentrale sind zu folgenden Zeiten besetzt:

Montag – Mittwoch 07.30 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 07.30 – 17.30 Uhr 
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr

Koordinierungsstelle für Seniorenarbeit 
Ansprechpartnerin: Marion Nowak 
Tel. 02233 / 53 - 128 
Fax 02233 / 53 - 302 
e-mail:  mnowak@huerth.de 
Internet:  www.huerth.de

Öffnungszeiten: 

Montag, Mittwoch, Freitag: 08.00 – 12.00 Uhr

Angebote:

•  Beratung von Hilfe suchenden älteren Menschen und ihren Angehörigen
•  Umfassende neutrale Information über vorhandene Hilfsangebote
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•  Neutrale Hilfe bei der Suche nach Altenheimplätzen und  
Seniorenwohnungen, Heimanträge

•  Information zur Pflegeversicherung
•  Vermittlung von Freizeit- und Bildungsangeboten
•  Förderung seniorenspezifischer und generationsübergreifender Angebote
•  Unterstützung von Seniorenselbsthilfegruppen

Rentenberatung 
Ansprechpartnerin: Beate Decker 
Tel. 02233 / 53 - 329 
Fax 02233 / 53 - 302 
e-mail: bdecker@huerth.de 
Internet: www.huerth.de

Öffnungszeiten: 

Montag, Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 17.30 Uhr

Angebote:

•  Informationen zu Rentenfragen
•  Unterstützung bei der Rentenantragstellung  

(vorherige telefonischeTerminvereinbarung notwendig)
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Stadtverwaltung

Schuldnerberatung 
Ansprechpartnerin: Christine Jung 
Tel. 02233 / 53 - 507 
Fax 02233 / 53 - 302 
e-mail: cjung@huerth.de 
Internet: www.huerth.de

Öffnungszeiten:

Montag, Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstagnachmittag nach Vereinbarung

Angebote:

Unterstützung bei: 

•  der Erstellung einer Schuldenübersicht
•  den Verhandlungen mit Gläubigern
•  der Erarbeitung von Lösungswegen

Beratung hinsichtlich

• dem Schutz vor dem Verlust der Wohnung
•  einer sparsamen Haushaltsführung 
•  der Vermeidung weiterer Verschuldung
•  der eventuellen Inanspruchnahme von Hilfen anderer Stellen

In besonderen Fällen Hilfe bei 

• der Suche einer Arbeitsstelle
•  psycho-sozialen Problemen
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Schwerbehindertenausweise

Stadtverwaltung Hürth 
Sozialamt 
Friedrich-Ebert-Str. 40 
50354 Hürth 
Ansprechpartnerin: Beate Decker 
Tel. 02233 / 53 - 329 
Fax 02233 / 53 - 302 
e-mail: bdecker@huerth.de 
Internet: www.huerth.de

Öffnungszeiten:

Montag, Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 17.30 Uhr

Angebote:

•  Ausgabe von Formularen für die Beantragung oder Änderung eines  
Schwerbehindertenausweises

•  Verlängerung von Schwerbehindertenausweisen
•  Eine Verlängerung ist nur möglich, wenn auf der Vorderseite des Ausweises noch ein  

entsprechendes Feld frei ist. In den Fällen, in denen kein freies Feld mehr vorhanden 
ist, muss der Ausweis mit neuem Lichtbild direkt an den  
Rhein-Erft-Kreis, 50/1, Willy-Brandt-Platz 1, 50126 Bergheim,  
(Tel. 02271 / 83 31 71) geschickt werden
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Schwerbehindertenausweise /
Sonderparkausweis

Sonderparkausweis

Stadtverwaltung Hürth 
Ordnungsamt 
Friedrich-Ebert-Str. 40 
50354 Hürth 
Ansprechpartnerin: Sonja Flock  
Tel. 02233 / 53 - 528  
Fax 02233 / 53 - 573  
e-mail:  sflock@huerth.de  
Internet: www.huerth.de

Öffnungszeiten: 

Montag bis Mittwoch 08.00  bis 12.00 Uhr  
Donnerstag 13.30 bis 17.30 Uhr 
Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr 
und nach vorheriger Vereinbarung

Angebot:

•  Schwerbehinderte, deren grüner Schwerbehindertenausweis des Versorgungsam-
tes auf der Rückseite die Merkzeichen „ag“ oder „bl“enthält, haben Anspruch auf 
Ausstellung eines Parkausweises für Schwerbehinderte. Mit diesem Ausweis ist der 
Inhaber berechtigt, die ausgewiesenen Schwerbehindertenparkplätze zu benutzen.  
Hierfür ist der Sonderparkausweis gut sichtbar unter der Windschutzscheibe aus-
zulegen. In der Regel wird der Ausweis sofort ausgestellt. Mitzubringen sind der 
Schwerbehindertenausweis sowie ein aktuelles Passbild, da der Parkausweis mit 
einem Passbild ausgestellt wird. Die Ausstellung des Sonderparkausweises ist 
gebührenfrei.
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Befreiung von Rundfunk- und Fernsehgebühren

Ab 01.04.2005 haben sich die Bestimmungen über die Befreiung von Fernseh- und 
Rundfunkgebühren geändert. Den Antrag können nur noch folgende Personen stellen:

•  Empfänger von Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Dritten Kapital des Zwölften 
Buches des Sozialgesetzbuches (Sozialhilfe) oder nach den §§ 27 a oder 27 d des 
Bundesversorgungsgesetzes

•  Empfänger von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (Viertes Kapitel 
des Zwölften Buches des Sozialgesetzbuches) 

•  Empfänger von Sozialgeld oder Arbeitslosengeld II einschließlich von Leistungen 
nach § 22 ohne Zuschläge nach § 24 des Zweiten Buches des Sozialgesetzbuches 

•  Empfänger von Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 
•  nicht bei den Eltern lebende Empfänger von Ausbildungsförderung nach dem  

Bundesausbildungsförderungsgesetz 
•  Sonderfürsorgeberechtigte im Sinne des § 27 e des Bundesversorgungsgesetzes  

a) blinde oder nicht nur vorübergehend wesentlich sehbehinderte Menschen mit 
einem Grad der Behinderung von 60 vom Hundert allein wegen der Sehbehinderung. 
RF-Merkzeichen zuerkannt 
b) hörgeschädigte Menschen, die gehörlos sind oder denen eine ausreichende Ver-
ständigung über das Gehör auch mit Hörhilfen nicht möglich ist.  
RF-Merkzeichen zuerkannt 

•  behinderte Menschen, deren Grad der Behinderung nicht nur vorübergehend  
wenigstens 80 vom Hundert beträgt und die wegen ihres Leidens an öffentlichen 
Veranstaltungen ständig nicht teilnehmen können. RF-Merkzeichen zuerkannt 

•  Empfänger von Hilfe zur Pflege nach dem Siebten Kapitel des Zwölften Buches des 
Sozialgesetzbuches oder von Hilfe zur Pflege als Leistung der Kriegsopferfürsorge 
nach dem Bundesversorgungsgesetz oder von Pflegegeld nach landesgesetzlichen 
Vorschriften 

•  Empfänger von Pflegezulagen nach § 267 Abs. 1 des Lastenausgleichsgesetzes oder  
Personen, denen wegen Pflegebedürftigkeit nach § 267 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2  
Buchstabe c des Lastenausgleichsgesetzes ein Freibetrag zuerkannt wird

Der Antrag kann nur noch direkt bei der GEZ gestellt werden.
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Befreiung von Rundfunk- 
und Fernsehgebühren

Das Antragsformular erhalten Sie entweder bei der

GEZ Köln 
50656 Köln 
Tel. 0180 5 791020 

oder der:

Stadtverwaltung Hürth 
Sozialamt 
Friedrich-Ebert-Str. 40 
50354 Hürth 
Ansprechpartnerin: Claudia Nehad 
Tel. 02233 / 53 - 331  
Fax 02233 / 53 - 302

e-mail: cnehad@huerth.de  
Internet: www.huerth.de

Öffnungszeiten:

Montag, Mittwoch, Freitag 08.00  bis 12.00 Uhr 

Hier kann auf dem Befreiungsantrag auch bestätigt werden, dass der Bewilligungsbe-
scheid oder der Schwerbehindertenausweis im Original vorgelegen hat.
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Hürth-Pass

Der Hürth-Pass ermöglicht Hürther Bürgern mit geringem Einkommen oder einem 
Schwerbehindertenausweis den Besuch städtischer Einrichtungen und Veranstaltungen 
zu ermäßigten Gebühren. Auch die Volkshochschule sowie einige private Veranstalter 
gewähren den Inhabern des Passes Ermäßigungen. Es besteht die Möglichkeit, eine 
verbilligte Monatskarte für den Stadtbus zu erhalten.

Weitere Informationen und die Beantragung des Hürth-Passes:

Stadtverwaltung Hürth 
Jugendamt 
Friedrich-Ebert-Str. 40 
50354 Hürth 
Ansprechpartnerin: Vanessa Schumacher  
Tel. 02233 / 53 - 398  
Fax 02233 / 53 - 203  
e-mail:  vschumacher@huerth.de  
Internet: www.huerth.de

Öffnungszeiten: 

Montag bis Mittwoch 08.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag 13.30 bis 17.30 Uh 
Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr 
und nach vorheriger Vereinbarung
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Hürth-Pass /
Blinden- und Gehörlosengeld

Blinden- und Gehörlosengeld

Blinde, hochgradig Sehbehinderte und Gehörlose können finanzielle Leistungen  
nach dem Gesetz über die Hilfen für Blinde und Gehörlose (GBHG) beantragen.  
Beide Leistungen werden unabhängig vom Einkommen und Vermögen gewährt. 
 
Stadtverwaltung Hürth 
Sozialamt 
Friedrich-Ebert-Str. 40 
50354 Hürth 
Ansprechpartnerin: Katja Hansen 
Tel. 02233 / 53 - 322  
Fax 02233 / 53 - 302  
e-mail: khansen@huerth.de  
Internet: www.huerth.de

Öffnungszeiten: 

Montag, Mittwoch, Freitag 08.00  bis 12.00 Uhr

Angebot:

• Ausgabe des entsprechenden Antragsformulars und Hilfestellung beim Ausfüllen  
des Formulars 

Folgende Unterlagen werden für die Antragsstellung benötigt:

•  Personalausweis
•  Bescheinigung des behandelnden Arztes über die Erkrankung bzw. Behinderung
•  Behindertenausweis
• sofern vorhanden: Bescheid der Pflegekasse über die Gewährung von Pflegegeld

Zur Erledigung dieser Angelegenheit kann auch eine andere Person bevollmächtigt 
werden. Über die Leistung entscheidet der Landschaftsverband Rheinland, 
Landessozialamt, Kennedy-Ufer 2, 50679 Köln. Wenn der Antrag selbst ausgefüllt wird, 
kann er unmittelbar zum Landschaftsverband geschickt werden.
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Apotheken

Alle Apotheken verfügen über einen Zustelldienst für Medikamente.

Ahorn-Apotheke 
Krankenhausstraße 107 
50354 Hürth (Hermülheim) 
Tel. 02233 / 7 50 47 
Eingangsbereich für Rollstuhlfahrer zugänglich.

 
Apotheke Lux 99 
Luxemburger Str. 99 
50354 Hürth (Efferen) 
Tel. 02233 / 71 51 51 
e-mail: info@lux99.de 
Internet: www.lux99.de 
Eingangsbereich für Rollstuhlfahrer zugänglich.  
Automatische Eingangstür vorhanden. 
„Drive-In-Schalter für Gesundheit“

 
Burg-Apotheke 
Hermülheimer Str. 41 
50354 Hürth (Gleuel) 
Tel. 02233 / 3 32 47

 
DocMorris-Apotheke 
Hürth-Park-EKZ / Theresienhöhe 1 
50354 Hürth 
Tel. 02233 / 7 70 92 
Eingangsbereich für Rollstuhlfahrer zugänglich.  
Automatische Eingangstür vorhanden.
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Apotheken

easy Apotheke Hürth Discount Apotheke 
Eschweiler Str. 2 
50354 Hürth (Hermülheim) 
Tel. 02233 / 93 98 60

 
Fortuna-Apotheke 
Ernst-Reuter-Str. 24 
50354 Hürth (Gleuel) 
Tel. 02233 / 37 34 80 
e-mail: info@fortuna-apotheke-huerth.de 
Internet: www.fortuna-apotheke-huerth.de

 
Katharinen-Apotheke  
Weierstr. 45 
50354 Hürth (Alt-Hürth) 
Tel. 02233 / 4 34 77 
e-mail: info@katharinenapotheke.net 
Internet: www.katharinenapotheke.net 
Eingangsbereich für Rollstuhlfahrer zugänglich.

 
Linden-Apotheke  
Am Schneeberg 11 
50354 Hürth (Fischenich) 
Tel. 02233 / 4 35 20 
Eingangsbereich für Rollstuhlfahrer zugänglich.  

Nibelungen-Apotheke  
Rosellstraße 32 
50354 Hürth (Hermülheim) 
Tel. 02233 / 7 68 56 
e-mail: Nibelungen-Apotheke-Huerth@t-online.de 
Eingangsbereich für Rollstuhlfahrer zugänglich. Automatische Eingangstür vorhanden.

55



Ortshof-Apotheke  
Ortshofstr. 41 
50354 Hürth (Kendenich) 
Tel. 02233 / 4 68 08 
Eingangsbereich für Rollstuhlfahrer zugänglich.
 
Rosen-Apotheke  
Kaulardstr. 44 
50354 Hürth (Efferen) 
Tel. 02233 / 96 52 52 
e-mail: info@rosenapotheke-huerth.de 
Internet: www.rosenapotheke-huerth.de 
Eingangsbereich für Rollstuhlfahrer zugänglich. Automatische Eingangstür vorhanden.
 
Sonnen-Apotheke  
Lindenstr. 32 
50354 Hürth (Alt-Hürth) 
Tel. 02233 / 4 34 44
 
Stern-Apotheke  
Luxemburger Str. 313 
50354 Hürth (Hermülheim) 
Tel. 02233 / 7 23 15 
Eingangsbereich für Rollstuhlfahrer zugänglich. 
 
Turm-Apotheke  
Brentenstr. 1 
50354 Hürth (Efferen) 
Tel. 02233 / 6 73 68

Wendelinus-Apotheke  
Wendelinusstr. 68 
50354 Hürth (Berrenrath) 
Tel. 02233 / 3 33 37
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Apotheken /
 Ambulante Pflegedienste

Ambulante Pflegedienste

Ambulante Krankenpflege Inge Hartmann 
Rosellstraße 32 
50354 Hürth 
Tel. 02233 / 97 86 78 
Fax 02233 / 97 86 77

Arbeiterwohlfahrt Rhein-Erft 
Häusliche Pflege im Erftkreis AWOgGmbH
Zeisstr. 1 
50126 Bergheim 
Tel. 02271 / 79 96 00 
Fax 02271/  7 99 60 10

Caritasverband für den Rhein-Erft-Kreis e.V.  
Reifferscheidtstraße 2-4 
50354 Hürth 
Tel. 02233 / 79 90 16 
Fax 02233 / 79 90 19

Con-Vita 
Hürther Krankenpflege 
Wolff-Möhlenbein Ltd. & Co. KG
Lindenstraße 36 
50354 Hürth 
Tel. 02233 / 94 30 31 
Fax 02233 / 40 02 67
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Mobile Kranken- und Altenpflege Michael Bucco 
Zur Gotteshülfe 1 
50354 Hürth 
Tel. 02233 / 93 32 88 
Fax 02233 / 37 33 85

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
RV Köln/Rhein-Erft-Kreis/Leverkusen 
Rheinstr. 205 / Postfach 1402 
50321 Brühl   / 50304 Brühl 
Tel. 0173/ 88 90 247 o. 0221/ 89 00 09-390 Hr. Schmitz 
Tel. 0173/ 88 90 248 o. 0221/ 89 00 09-391 Hr. Bäckmann 
Tel. 0173/ 88 90 249 o. 0221/ 89 00 09-392 Fr. Niemeyer/Fr. Ramseger 
Fax 0221/ 89 00 09-395

Krankenpflege Thomas Pütz 
Bonnstr. 243 
50354 Hürth 
Tel. 02233 / 97 70 91 
Fax 02233 / 97 70 93

LAZARUS-HILFSWERK in Deutschland e.V. 
Luxemburger Str. 305 
50354 Hürth 
Tel. 02233 / 97 25 25 
Fax 02233 / 97 25 44
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Ambulante Pflegedienste /
Hotel 

Pflegedienst Janssen 
Fischenicher Straße 37 
50354 Hürth 
Tel. 02233 / 94 31 74 
Fax 02233 / 40 13 39

Pflegeteam Marianne Kuhl 
Mittelstraße 5-7 
50354 Hürth 
Tel. 02233 / 94 36 53 
Fax 02233 / 40 15 03

Hotel

RAMADA Hotel Hürth-Köln 
Kreuzstr. 99/Theresienhöhe 
50354 Hürth 
Tel. 02233 / 9 44 00 
Fax 02233 / 9 44 01 50 
e-mail: huerth-koeln@ramada.de 
Internet: www.ramada.de

Angebot:

•  Das Hotel bietet behindertengerecht gestaltete Einzelzimmer im Parterre
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Weitere Informationen

Weitere Informationen

Ausländerbeirat 
Geschäftsstelle Stadt Hürth 
Friedrich-Ebert-Straße 40 
50354 Hürth 
Ansprechpartnerin: Christiane Maruhn  
Tel. 02233 / 53 - 159  
Fax 02233 / 53 – 118 
e-mail: cmaruhn@huerth.de 
Internet: www.huerth.de

Sprechzeiten:

Montag – Donnerstag 8.30 – 13.00 Uhr

 
Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft 
Landesverband NRW e.V. Düsseldorf 
Kontaktkreis: Südlicher Rhein-Erft-Kreis 
Kontaktkreissprecher: August Wieland 
Theismühle 5 
50321 Brühl 
Tel. 02232 / 2 54 98

 
Hospiz Hürth e.V. 
Weierstraße 41a 
50354 Hürth 
Tel. 02233 / 9 85 89 30 
e-mail: kontakt@hospiz-huerth.de 
Internet: www.hospiz-huerth.de

Sprechstunden:   

Dienstag bis Donnerstag 10.00 – 12.00 Uhr 
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Landesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe Behinderter e.V.  
Neubrückenstraße 12-14 
48143 Münster 
Tel. 0251 / 4 34 00  
Fax 0251 / 51 90 51 
e-mail: info@lag-selbsthilfe-nrw.de 
Internet: www.lag-selbsthilfe-nrw.de

 
MS-Kontaktgruppe 
Bonnstraße 192 
50354 Hürth 
Ansprechpartner: Gerda Berg 
Tel.  02233 / 4 36 49

 
Krebsberatung Rhein-Erft 
Reifferscheidstraße 2-4 
50354 Hürth 
Ansprechpartner: Waltraud Gier-Barbeln, Gundi Welter-Mölleken 
Tel. 02233 / 79 90 75 oder 79 90 76 
Fax 02233 / 79 90 66 
e-mail: krebsberatung@caritas-rhein-erft.de 
Internet: www.caritas-rhein-erft.de

Sprechzeiten: 

Dienstag – Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

 
Selbsthilfe-Büro Rhein-Erft-Kreis 
Der Paritätische Nordrhein-Westfalen 
Luxemburger Str. 305 (im Haus des Lazarus-Hilfswerks) 
50354 Hürth 
Tel. 02233 / 97 99 541 
Fax 02233 / 97 99 566 
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Weitere Informationen 

e-mail: selbsthilfe-rhein-erft@paritaet-nrw.org 
Internet: www.selbsthilfe-rhein-erft.de

Angebot: 

•  Das Büro ist für die Unterstützung der Selbsthilfegruppen im Rhein-Erft-Kreis,  
aber  auch für die Vermittlung von Interessenten in Selbsthilfegruppen und die  
Unterstützung von Neugründungen zuständig

Seniorenbeirat der Stadt Hürth 
Geschäftsstelle Stadt Hürth 
Marion Nowak 
Friedrich-Ebert-Str. 40 
50354 Hürth 
Tel. 02233 / 53 – 128 
Fax 02233 / 53 – 302 
e-mail: mnowak@huerth.de 
Internet: www.huerth.de

Stiftung Lebenshilfe Nordrhein-Westfalen 
Abtstr. 21  
50354 Hürth (Stotzheim) 
Tel. 02233 / 93 245 – 0 
Fax 02233 / 93 245 – 10 
e-mail: info@lebenshilfe-nrw.de 
Internet: www.lebenshilfe-nrw.de

Angebot:

•  Finanzielle und sachliche Unterstützung von elternlosen und/oder mittellosen  
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen mit geistiger Behinderung 
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Polizei ...................................................................................... 02233 / 52-0 oder 110

Polizeiwache Hürth  ........................................................................... 02233 / 52-2713

Feuerwehr ......................................................................... 02233 / 41050-0 oder 112

Notarzt, Rettungswagen  ....................................................................................... 112

Krankentransport  ................................................................................ 02233 / 19222

Sana-Krankenhaus, Hermülheim ........................................................... 02233 / 594-0

Ärztlicher Notdienst  ............................................................................01805 / 044100

montags, dienstags und donnerstags von 19.00 Uhr bis 07.00 Uhr des folgenden Tages  
mittwochs und freitags von 13.00 Uhr bis 07.00 Uhr des folgenden Tages  
samstags und sonntags von 07.00 Uhr bis 07.00 Uhr des folgenden Tages 

Zahnärztlicher Notdienst ......................................................................01805 / 986700

Augenärztlicher Notdienst ....................................................................02238 / 963311

Tierärztlicher Notdienst  ......................................................................... 02238 / 3435

Notfall-Fax für Schwerhörige und Gehörlose für Polizei,  
Notarzt, Rettungswagen und Feuerwehr ...............................................02233 / 523429

Giftnotrufzentrale in Bonn ...................................... 0228 / 19240 oder 0228 / 2873211

Beratung für vergewaltigte Frauen und Mädchen .................................. 0221 / 562035

Telefonnotruf für Suchtgefährdete (24 Stunden anonym erreichbar) ....... 02234 / 58665

Seelsorge-Telefon, evangelisch............................................................08001 / 110111

Seelsorge-Telefon, katholisch ..............................................................08001 / 110222

Fernwärme .......................................................................................... 800 / 7893376

Gas ....................................................................................02233 / 77066 oder 79090

Strom ................................................................................................ 0180 / 2222600

Wasser .............................................................................................. 0800 / 7899277

Die Telefonnummern der am Wochenende und mittwochs nachmittags dienstbereiten  
Apotheken können Sie den Tageszeitungen sowie der Hürther Sonntagspost und 
Hürther Wochenende entnehmen.
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Notruftafel



Stadt Hürth Telefon +49 (0) 2233 / 53-0
Der Bürgermeister Telefax +49 (0) 2233 / 53-147
Friedrich-Ebert-Straße 40 rathaus@huerth.de
50354 Hürth www.huerth.de

www.huerth.de
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